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Die wichtigsten Projekte zur Harmonisierung  

der obligatorischen Schule Schweiz 
 
 
Tabel le  1 

Überblick 
 

 
 Wer? Instrument Inhalt Stand der 

Arbeiten 
Abschluss 

EDK Interkantonale Ver-
einbarung zur Har-

monisierung der obli-

gatorischen Schule 

Eckwerte und Ziele (Bil-
dungsstandards) der obliga-

torischen Schule inkl. Vor-

verlegung und Flexibilisie-

rung Schuleintrittsalter 

Erarbeitung 
2005, Ver-

nehmlas-

sung 2006 

Verabschie-
dung zur 

Ratifikation 

in Kantonen 

Okt. 2007 

N
at

io
n
al

 

EDK Entwicklung von ge-
samtschweizerisch 

verbindlichen Bil-

dungsstandards im 

Projekt HarmoS 

Bildungsstandards für Erst-
sprache, Fremdsprachen, 

Mathematik und Naturwis-

senschaften per Ende 2., 6. 

und 9. Schuljahr 

Vgl. nach-
folgende 

Tabelle 2 

Ergebnisse 
2007, Verab-

schiedung: 

März bis Okt. 

2008 

D-

EDK 

Lehrplan für die 

Volksschule der 
deutschsprachigen 

Schweiz 

Ein Konzept zur Erarbeitung eines ge-

meinsamen Lehrplanes wurde im Mai 
2005 in Vernehmlassung gegeben. Vor-

aussichtlicher Start der Arbeiten am Lehr-

plan: 2007 

Einführung 

2011 

Sp
ra

ch
re

g
io

n
al

 

CIIP PECARO (Plan cadre 
romand): gemeinsa-

mer Rahmenlehrplan 

für die Westschweiz 

2004 wurde eine breite Konsultation 
durchgeführt mit positivem Ergebnis. 

Momentan wird ein Zeitplan für die Ein-

führung erarbeitet (inkl. Verabschiedung 

durch die kantonalen Parlamente) 

Vgl.  

www.ciip.ch 

In
te

r-

k
an

to
n

al
 BS, 

BL, 

SO, 

AG 

Absichtserklärung 
zur Verstärkung der 

Kooperation vom 31. 

Mai 2005 

Unter anderem: Anpassung 
an gesamtschweizerisch 

vorherrschenden Selekti-

onszeitpunkt 6. Schuljahr 

laufend  

 

 

 

Diese Vorhaben ergänzend und unterstützend 

N
at

io
n
al

 

Bund 
(WBK 

NR) 

Revision der Bil-
dungsverfassung 

(d.h. aller bildungsre-

levanten Artikel in der 

Bundesverfassung) 

Beibehaltung der Zustän-
digkeiten, subsidiäre Rege-

lungskompetenz des Bun-

des in wichtigen Fragen 

wenn interkantonal keine 

Lösung 

Beratung 
im Erst-Rat 

voraussicht-

lich Herbst 

2005 

Je nach Ver-
lauf der Be-

ratungen: 

Volksab-

stimmung 

möglich ab 

Ende 2006 

 



 

Tabel le  2  

Entwicklung der nationalen Bildungsstandards:  

Zeitplan und Institutionen mit Projektleitungsfunktion 
 

 
 

Wissenschaftli-
che Arbeiten 

 Leading House (In Zusammenarbeit mit 
wissenschaftlichen Institutionen der ande-
ren Sprachregionen) 

Start Ende 

Kon-
sulta-
tion  
+ De-
batte 

Voraus-
sichtliche 
Verab-
schiedung 

Mathe-
matik 

Pädagogische Hochschule Aargau (Fach-
hochschule Nordwestschweiz) 

Prof. Dr. Helmut Linneweber  
Prof. Beat Waelti 

Februar 
2005 

Juni 
2007 

März/Juni 
2008 

Erst-
sprache 

Pädagogische Hochschule Zürich: Prorekto-
rat Forschung & Entwicklung 

Prof. Dr. Peter Sieber 

April 
2005 

Sep-
tember 
2007 

März/Juni 
2008 

Fremd-
sprachen 

Universität Freiburg: Lern- und For-
schungszentrum Fremdsprachen (LeFoZeF) 

Prof. Dr. Günther Schneider 

Sep-
tember 
2005 

No-
vember 
2007 

Juni/ Okto-
ber 2008 

Natur-
wissen-
schaften 

Pädagogische Hochschule Bern 

Prof. Dr. Peter Labudde 
Marco Adamina, Dozent 

Feb./ 
Sept. 
2005 

Februar 
2008 

+
 j
ew

ei
ls

 c
a.

 9
 M

o
n

at
e 

Oktober 
2008 

 

 
 

 
 

 
 

Generalskretariat EDK 
16. Juni 2005 


